
 

 

Information zum Transport der Kinder in den Wald 

 

Wir haben zur Zeit 4 eigene Busse, mit denen alle Kinder in den Wald gefahren 

werden. Die Erzieherinnen / Betreuerinnen sind gleichzeitig auch die Busfahrerinnen. 

Die Organisation und die Routenplanung werden vom Elternamt „Transportdienst“ 

übernommen. Die Touren orientieren sich daran, aus welcher Richtung die Erzieherin 

kommt und wo die Kinder wohnen. Es werden Haltestellen festgelegt, die möglichst 

zu Fuß erreichbar sind. Leider ist dies nicht immer möglich, v. a. wenn Kinder in 

Außenbezirken wohnen. 

Auch freitags kann die Strecke von der Wohnung zur Haltestelle länger sein, da nur 

zwei Busse zur Verfügung stehen, die die Kinder in den Wald transportieren (die 

andere Gruppe fährt mit dem Stadtbus ins Hallenbad).  

(Pandemiebedingt findet derzeit kein schwimmen statt.)  

Die Kinder werden zwischen (Abfahrt ab) 8.00 Uhr und 8.25 Uhr an der festgelegten 

Haltestelle abgeholt, so dass um 8.30 Uhr die Betreuung im Wald beginnen kann. 

Die Eltern schnallen ihr eigenes Kind im Bus an und stellen den Kindersitz ein, damit 

es sicher transportiert wird. Auf der Rückfahrt kommen die Kinder zwischen 12.50 

Uhr und 13.15 Uhr an der festgelegten Haltestelle an. Dort holen die Eltern (oder 

eine beauftragte Person) ihr Kind wieder ab. 

Um einen reibungslosen Ablauf zu gewähren, sind die Kinder bei Krankheit, Urlaub 

etc. beim „Transportdienst“ abzumelden. Je früher, desto besser. 

Bevor das Kind im Waldkindergarten beginnt, nimmt der „Transportdienst“ Kontakt 

mit den Eltern auf, um die Einzelheiten zu besprechen.  

Für den Transport ist eine monatliche Gebühr in Höhe von derzeit 30,00 € fällig. 

Die eigenen Waldbusse stehen auch für Ausflüge und andere Aktivitäten zur 

Verfügung. 
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